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Das BMEL hat in seinem Klimaschutzplan für die Bundesregierung 10 Maßnahmen aufgeführt, um die THG-Emissionen zu reduzieren, um die Klimaschutzziele bis 2030 zu erreichen. 
Diskutieren Sie Maßnahmen, die in den folgenden einzelnen Punkten auf landwirtschaftlichen Betrieben umgesetzt werden können: 

Ergebnisse:
1. Gezielter Einsatz von Düngemitteln:
Mögliche Maßnahmen:
· Einsatz von organischen Düngern statt energieaufwändig hergestellte synthetische Mineraldünger (aus dem Ausland)
· Anbau von Leguminosen als N-Sammler (mind. 10%)
· Anbau von Zwischenfrüchten/Gründung zur Nährstoffaufnahme nach der Hauptfrucht (Verhinderung von Nährstoffauswaschung -> Einsparung von Dünger) – wenn die Flächen mind. 12 Wochen (zw. April und Januar) brach liegen
· Agroforst – reduziert ebenfalls das Risiko der Nährstoffauswaschung
· Durchführung von Bodenproben – gezielte Düngung nach Nährstoffbedarf
· Humusbilanz alle 6 Jahre – Humusbilanz darf nie negativ sein!
· Platzierte Unterfußdüngung, Depotdüngung
· Schnelle Einarbeitung von organischen Düngern auf Ackerland (innerhalb 1h – verpflichtend ab 2025 lt. DüVO)
· Bodennahe Ausbringung von Wirtschaftsdüngern
· Precision farming

2. Vergärung von Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft und landwirtschaftlicher Reststoffe
Mögliche Maßnahmen: 
· Abdeckung von Güllebehältern (mindestens eine Folienabdeckung)
· Ansäuerung der Gülle – im Stall, Lager oder bei der Ausbringung (Reduzierung von Ammoniak als Vorstufe von bodennahem Ozon)
· Schnelle Trennung von Harn und Kot (Reduzierung von Ammoniak)

3. Ausbau des Ökolandbaus
Mögliche Maßnahmen, v.a.:
· Verzicht auf Mineraldüngern 
· Anbau von Leguminosen / (mehrjähriges) Kleegras
· Einsatz von organischen Düngern – Förderung des Humusaufbaus
· Vielseitige Fruchtfolge – Förderung des Humusaufbaus
· Max 2 GV/ha – verhindert betriebliche Nährstoffüberschüsse – keine flächenunabhängige Tierhaltung erlaubt

4. Verringerung der THG`s in der Tierhaltung
Mögliche Maßnahmen: 
· Weide – Trennung von Kot und Harn, letzteres dringt sofort in den Boden ein. Effiziente Maßnahme bei mind. 120 Weidetagen, 6 h / Tag
· Schnelles Abführen von Gülle und Kot aus dem Stall – Abdeckung des Wirtschaftsdüngerlagers
· Erhöhung der Lebtagleistung  - Verlängerung der Nutzungsdauer der Tiere (Inanspruchnahme von Beratung, Dokumentation der Nutzungsdauer)  Verbesserung der Herdengesundheit, Erhöhung der Anzahl an Laktationen, früheres Erstkalbealter, Verlängerung der Laktation oder der Zwischenkalbezeiten)
· Haltung von Zweinutzungsrindern
· Anpassung/Optimierung der Fütterung an den Lebens-/Produktionsabschnitt der Tiere (z.B. Phasenfütterung bei Schweinen, Verzicht/Reduktion auf/von Importfuttermitteln, hohe Grundfuttereffizienz bei Wiederkäuern, Erhöhung der Grundfutterqualität)
· Verringerung des (importierten) Kraftfuttereinsatzes – hin zur höheren Grundfuttereffizienz
· Verringerung des Tierbestandes z.B. durch flächengebundene Tierhaltung, max. 2 GV/ha
· Futtermittelzusätze z.B. Hefen zur Unterstützung der Verdauungsbakterien
· …

5. Erhöhung der Energieeffizienz - regenerative Energien
Mögliche Maßnahmen:
· Durchführung einer Eigenanalyse zum Energiebedarf – wo wird wieviel Energie benötigt, wo sind Einsparpotentiale -> Inanspruchnahme von Energieberatung
· Eigene Produktion von regenerativer Energie für den Eigenbedarf (und ggf. darüber hinaus) z.B. Solaranlage auf Ställen, Scheunen
· Förderung der passiven Stallkühlung z.B. durch Öffnung des Stalls
· Nutzung von kleinen, leichten Traktoren für Pflegearbeiten 
· Nutzung von Agroforst-Holzschnitzeln für Holzheizung, die z.B. auch zur Trocknung von Heu genutzt werden kann
· Verwendung von regionalem Holz zum Stallbau 
· Nutzung der Abwärme bei Biogasanlagen z.B. für die Trocknung von Getreide
· …

6. Humuserhalt und -aufbau im Ackerbau
Mögliche Maßnahmen: 
· Agroforst
· Organische Düngung versus mineralisch synthetische Düngung
· Vielseitige Fruchtfolge
· Anbau von Feldfutter (auch durch Ackerbaubetriebe; Aufwuchs dann für Luzernepellets, Mulchmaterial, Futter-Mist-Kooperation mit tierhaltendem Betrieb…)
· Reduzierte Bodenbearbeitung
· Ganzjährige Bodenbedeckung (Untersaaten, Zwischenfruchtanbau, Zweitfrucht, Mulchbedeckung)
· …

7. Erhalt von Dauergrünland
Mögliche Maßnahmen:
· Wertschätzung erhöhen durch GL- bzw. Weideförderung 
· Verzicht auf Umbruch
· …

8. Schutz von Moorböden  einschließlich Reduzierung der Torfverwendung in Kultursubstrat
Mögliche Maßnahmen:
· Anbau von Paludikulturen (Dämmstoffe, Biogassubstrat)
· Haltung von Wasserbüffeln
· Reduzierte Bodenbearbeitung
· Verzicht auf Entwässerung
· Umwandlung von Acker- in Grünlandflächen

9. Erhalt und nachhaltige Bewirtschaftung der Wälder und Holzverwendung
10. Nachhaltige Ernährungsweisen einschließlich Vermeidung von Lebensmittelabfällen und Programm zur Stärkung der Nachhaltigkeit in der Gemeinschaftsverpflegung der       Bundesverwaltung

Anmerkung: 9. und 10. können hier bei der Bearbeitung rausgenommen werden, da diese nicht direkt die landwirtschaftliche Produktion betreffen.
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